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Praxisbeispiel EMKG

Herstellen von 
Chemikalien für die 
Druckindustrie

In Zusammenarbeit mit der Firma
Bernd Schwegmann GmbH & Co. KG
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Gefahrensymbol:
Xn
Gesundheitsschädlich

R-Sätze:

65 Kann beim Verschlucken Lungenschäden  
verursachen.

66 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger 
Haut führen.

67 Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit 
verursachen

51/53 Giftig für Wasserorganismen, kann in Gewässern längerfristig schädliche 
Wirkungen haben

11 Leichtentzündlich

Schritt 1: 
Gefährlichkeitsgruppen - Einatmen Testbenzin
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Gefahrensymbol:
Xn
Gesundheitsschädlich

R-Sätze:

37 Reizt die Atmungsorgane
65 Kann beim Verschlucken Lungenschäden  

verursachen.
66 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger 

Haut führen.
67 Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit 

verursachen
51/53 Giftig für Wasserorganismen, kann in Gewässern längerfristig schädliche 

Wirkungen haben

10 entzündlich

Schritt 1: 
Gefährlichkeitsgruppen - Einatmen Solvent Naphta
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Gefahrensymbol:
Xn
Gesundheitsschädlich

R-Sätze:

65 Kann beim Verschlucken Lungenschäden  
verursachen.

66 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger 
Haut führen.

51/53 Giftig für Wasserorganismen, kann in Gewässern längerfristig schädliche 
Wirkungen haben

11 Leichtentzündlich

Schritt 1: 
Gefährlichkeitsgruppen - Einatmen Exxsol
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Schritt1: Gefährlichkeitsgruppe - Einatmen

A

B

C

D

E

kein gesundheitsbasierter R-Satz,
R 36, R 37, R 65, R 67

R 20, R 22, R 41, R 68/20, R 68/22,

R 34, R 35, R 40, R 42, TRGS 907, 
48/20, R 48/22, R 62, R 63, R 68,
R23, R 25, R29, R31, R 39/23, R 
39/25

R 26, R28, R32,
R 39/26, R 39/28, R 48/23, R 48/25, R61

R 45, R46, R49, R 60, TRGS 905, TRGS 906
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Schritt 1: Zusammenfassung

A65-66-672XnTestbenzin

GG

Einatmen

Einstufung

(R-Sätze)

Schutz-
stufe

Gefahren-
symbol

Gefahrstoff

A37-65-66-672XnSolvent 
Naphta

A65-662XnExxsol
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www.inqa-fotos.de Fotos: Fox Agentur

Schritt 2: Mengengruppe - Einatmen

ml - Bereich

l - Bereich

m³ - Bereich

niedrig:

mittel:

hoch:

Flüssigkeiten:

Testbenzin 50 l 
Solvent Naphta 15 l
Exxsol 10 l

insgesamt 75 l

http://www.inqa-fotos.de
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Siedepunkt oder -bereich 
bei Flüssigkeiten

Schritt 3: Freisetzungsgruppe - Einatmen

Siedepunkt Freisetzungsgruppe

hochTestbenzin: 40 - 60°C

Solvent Naphta: 160 - 180°C

Exxsol: 145 - 200°C

Freisetzungsgruppe

zwischen 50 - 150°C

niedrig

mittel

Siedepunkt

< 50°C

>150°C
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Zusammenfassung

Gefährlichkeitsgruppe:
A

Menge = mittel 

Freisetzungsgruppen: 
niedrig, mittel, hoch

Dauer = 90 Min

R 37, R 65, R67

75 Liter

Siedepunkt: 
40°C, 60°C, 145°C
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A

MENGEN-
GRUPPE

GERING
MITTEL
HOCH

GERING

MITTEL
HOCH

GERING

MITTEL

HOCH

E

B

C

D
GERING

MITTEL
HOCH

REIHE 100 REIHE 100 REIHE 100

REIHE 100 REIHE 100

REIHE 100 REIHE 100 (Flg.)
REIHE 200 (F.)

REIHE 100 REIHE 100 REIHE 100

REIHE 100 REIHE 100 (F.)
REIHE 200 (Flg.)

REIHE 100

REIHE 100

REIHE 200

REIHE 200

REIHE 200 REIHE 200

REIHE 200 (Flg.)
REIHE 300 (F.)

REIHE 200

REIHE 200

REIHE 200

REIHE 200 (F.)
REIHE 300 (Flg.) 

REIHE 200

REIHE 300

REIHE 300

REIHE 300

REIHE 300

REIHE 300

REIHE 300

REIHE 300

REIHE 300

Beratung

Beratung

NIEDRIG MITTEL HOCH

FREISETZUNGSGRUPPEGEFÄHR-
LICHKEITS-
GRUPPE

Beratung

Beratung Beratung

S
C

H
R

IT
T

 4:E
ntscheidungstabelle -

E
inatm

en
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Schritt 4: Maßnahmenbedarf EMKG 

Maßnahmen der 
Schutzstufe sind im 
Schutzleitfaden enthalten

Schutzleitfaden 200
- örtliche Absaugung -

Reihe 200 
TECHNISCHE 
MAßNAHMEN 
Schutzleitfäden 2XXSchutzleitfäden der Reihe 200
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Schutzleitfaden 200
Punktabsaugung: Gestaltung des Arbeitsverfahrens

Es wird dicht an der Emissionsquelle abgesaugt.
Die Emissionsquelle ist eingehaust.
Beschäftigte werden vom verunreinigten Luftstrom fern gehalten.
Der Arbeitsbereich ist nicht in der Nähe von Türen, Fenstern und 
Durchgängen, „keine Zugluft“.
Es ist ausreichend Zuluft im Arbeitsraum.
Absaugleitungen sind kurz und gerade. 
Ob eine Reinigung der Abluft notwendig ist wurde überprüft.
Ob eine offene Erfassungseinrichtung der Bauart Rohrstutzen mit 
Flansch bzw. Düsenplatte einsetzbar ist, wurde überprüft.
Es wird nur saubere gefilterte Luft zurück geführt.
Störströmungen werden durch Leitelemente oder Wände von der 
Erfassungsströmung ferngehalten.
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Schutzleitfaden 200
Punktabsaugung: Wartung und Wirksamkeitsprüfung, Instandhaltung

Arbeitsmittel werden in einem 
ordnungsmäßigen funktionsfähigen 
Zustand gehalten. 
Bedienungsanleitungen werden 
beachtet.
Informationen zur regelmäßigen 
Überprüfung sind vorhanden.
Die Anlage wird einmal pro Woche auf 
Anzeichen von Beschädigung geprüft 
(Sichtkontrolle).
Die lüftungstechnischen Kontrollgrößen 
werden nach Herstellerangaben geprüft.
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Schutzleitfaden 200
Punktabsaugung: Weitere Anforderungen

Ersatzstoffe und Ersatzstoffverfahren mit geringerer Gefährdung 
werden bevorzugt.
Verunreinigte Arbeitskleidung wird getrennt aufbewahrt.
Pausenbereiche sind vorhanden, es sind keine Nahrungs- und 
Genussmittel am Arbeitsplatz.
Zusätzliche Schutzmaßnahmen bei Alleinarbeit werden getroffen.
Vorkehrungen für Betriebsstörungen, Unfälle und Notfälle wurden 
getroffen, z. B. zur Ersten Hilfe.
Eine arbeitsmedizinische Vorsorge findet statt
- Beratung des Unternehmens und der Beschäftigten
- Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen werden angeboten.
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Schutzleitfaden 200
Punktabsaugung: Informationsquellen

Sicherheitsdatenblätter der verwendeten Gefahrstoffe

Schutzleitfaden 100 (allgemeine Lüftung), 101 (allgemeine Lagerung)

BGR 121, Arbeitsplatzlüftung - Lufttechnische Maßnahmen (bisher ZH 
1/140), Hauptverband der gewerblichen Berufsgenossenschaft (HVBG), 
Januar 2004, als PDF unter www.arbeitssicherheit.de

Luftbeschaffenheit am Arbeitsplatz: Minderung der Exposition luftfremder 
Stoffe, VDI 2262 (enthält auch Hinweise zur Luftrückführung)

Katalog technischer Maßnahmen zur Luftreinhaltung, Schriftenreihe der 
Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitmedizin, FB 834, 
Wirtschaftsverlag NW, Bremerhaven, 2001

Leitfaden zur Anwendung umweltverträglicher  Stoffe - Für  die 
Hersteller und gewerblichen Anwender gewässerrelevanter chemischer 
Produkte, Umweltbundesamt Berlin, 02/2003 als PDF unter 
www.umweltbundesamt.de/wasser/themen/stoffhaushalt/umweltvertraegliche
-stoffe/stoffe.htm

http://www.arbeitssicherheit.de
www.umweltbundesamt.de/wasser/themen/stoffhaushalt/umweltvertraegliche-stoffe/stoffe.htm
www.umweltbundesamt.de/wasser/themen/stoffhaushalt/umweltvertraegliche-stoffe/stoffe.htm
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Schutzleitfaden 200
Punktabsaugung: Was gehört in die Betriebsanweisung?

Die allgemeinen 
Hinweise aus den 
Anwendungshinweisen.

Vor Beginn der Arbeiten 
die Absauganlage 
einschalten.

Sich davon 
überzeugen, dass sie 
richtig funktioniert.

Abgesaugte Luft muss 
vom Gesicht der 
Beschäftigten 
wegströmen.

Keine Papiertüten oder 
anderen Abfall 
in die Absaugung 
gelangen lassen.
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TRGS 401

HA R66

HB R21, R38, R48/21, R68/21

HC R43, TRGS 907

HD R24, R39/24, R34, R40, R48/24, R62*, 
R63*, R68*

HE R24 und R34, R27, R35, R39/27, R45*, 
R46*, R60*, R61, TRGS 905*, TRGS 906*

Schritt 5: 
Gefährlichkeitsgruppen „GG“ Hautkontakt

* HINWEIS: Wenn Ihnen bekannt ist, dass Ihr Stoff NICHT hautresorptiv ist, kann die Zuordnung zur Gefährlichkeitsgruppe entfallen.
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Schritt 6: Hautkontakt

klein: Kleinflächige Spritzer

groß: Großflächige Benetzung 

Wirkfläche

Wirkdauer

kurz: unter 15 Minuten/Tag

lang: über 15 Minuten/ Tag



23

Zusammenfassung

Gefährlichkeitsgruppen:
HA

groß
lang

R 66

Wirkfläche:
Wirkdauer:
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HA

HB

HC

HD
kurz
lang
kurz
lang

kurz
lang
kurz
lang

kurz
lang
kurz
lang

kurz
lang
kurz
lang

Gefährlichkeits-
gruppe Wirkdauer Maßnahmenbedarf

klein

groß

Wirkfläche

klein

groß

klein

groß

klein

groß

gering
gering
gering

erweitert
gering

erweitert
erweitert
erweitert

gering
erweitert
erweitert

hoch
erweitert
erweitert
erweitert

hoch

HE
kurz
lang
kurz
lang

klein

groß

hoch
hoch
hoch
hoch
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Schritt 7: Erweiterter Maßnahmenbedarf

Schutzleitfaden 250Schutzleitfaden 250
erweiterter erweiterter 

MaMaßßnahmenbedarf nahmenbedarf 

Reihe 200 
TECHNISCHE 
MAßNAHMEN 

Schutzleitfäden 2XX
Sicherheitsdatenblatt
Kapitel 8

Angabe
- Handschuhfabrikat

Angabe
- Handschuhmaterial
- Durchdringzeit
- Materialstärke
- maximale Tragedauer

Anfrage beim 
Chemikalienlieferant oder 

Handschuhhersteller

Angaben 
erhalten

Produkt 
wechseln

Verwendung 
nach Hersteller-

angaben?

Geeigneter 
Schutzhandschuh

Fabrikat 
geeignet?

Geeigneter 
Schutzhandschuh

Geeigneter 
Schutzhandschuh

Sicherheitsdatenblatt
Kapitel 8

Angabe
- Handschuhfabrikat

Angabe
- Handschuhmaterial
- Durchdringzeit
- Materialstärke
- maximale Tragedauer

Anfrage beim 
Chemikalienlieferant oder 

Handschuhhersteller

Angaben 
erhalten

Produkt 
wechseln

Verwendung 
nach Hersteller-

angaben?

Geeigneter 
Schutzhandschuh

Fabrikat 
geeignet?

Geeigneter 
Schutzhandschuh

Geeigneter 
Schutzhandschuh

Schutzleitfaden 120 Schutzleitfaden 120 
OrganisationsOrganisations-- und und 

HygienemaHygienemaßßnahmen nahmen 
HautHaut

Reihe 100
GRUNDSÄTZE 

(TRGS 500)
Schutzleitfäden 1XX

Hautreinigung und –pflege 
vor den Pausen, 
nach der Arbeit.

Hautschutz
vor der Arbeit,
nach den Pausen

Hautreinigung und –pflege 
vor den Pausen, 
nach der Arbeit.

Hautschutz
vor der Arbeit,
nach den Pausen

zusätzlich 
zum 
Schutzleitfaden 200 –
Örtliche Absaugung
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Schritt 8: Wirksamkeitsüberprüfung - Einatmen

500Octan 0,6 %

500Heptan 0,1 %Exxsol
10 Liter

50n-Hexan 2%Testbenzin
50 Liter

Gefährlichkeits-
gruppe (GG) 
nach AGW

Arbeitsplatz-
grenzwert

AGW
[ppm]

Inhaltsstoffe
mit Arbeitsplatz-

grenzwert
Produkt

Gefährlichkeitsgruppe 
nach R-Sätzen:
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Ergebnis

EMKG = 
nichtmesstechnische  
Ermittlungsmethode

Die Maßnahmenempfehlung bei 
Gefährlichkeitsgruppe A und B ist 
in diesem Fall gleich!
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Schritt 8: Wirksamkeitsüberprüfung 

Messtechnische Überprüfung lüftungs-
technischer oder technologischer Parameter

Sicht und Funktionskontrolle

Sonstige Verfahren zur Überprüfung

Wirksamkeitsüberprüfung technischer  Schutzmaßnahmen

Herstellerangaben beachten!Einrichtungen für Stäube 
mindestens jährlich prüfen.


